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3Uuftrirte fdjtoeigerifcße fjanbtt>erfer»<§eitunc

Seine Scßnelligfeit ift berart beregnet, baß Sftero»S)orf

Don paore aus tit 8 SEagett erreidjt roirb.
Stußer biefent Scßnettbampfer ßat bie Compagnie

„©enerate SEraugattantique" nod) beet weitere Don gteicßer
©röße im SSatt, nämticß: „Sa ^Bretagne", „Sa SSourgogne",
„Sa ©ascogtte".

Sßetttt algbantt biefe Scßnettbampfer itt SDienft geftettt
j'inb, föunett Sßaffagiere ttttb Sßoft SR e ro S) o r f Don St.
©alten a n S in 9 big 9 Va SE a g e tt erreichen. ®aß
aber and) in fÇotge beffett bie SEraitgportfrift für ©titer
roefeittlid) oerfürgt wirb, ift fetbftoerftänbtid).

(5ttr Pliening ei)enter Chore urtb
(Bitter,

ittgbefonbere gttr ftptuotten Stngfdpnüdintg öott fpofportatett,
Sird)encßorgittern, ©arten» ttttb ®ircßßofumzäuntttttgen,
SSatfong, ®acßfrottett te. toanbteti fd)ütt bie Scfjtoffermeifter
früherer Saßrßunberte SRofetteit, SStätter, Slrabegfett, SStumen

ttttb jytammeitgitterfpißen an, bie fie mit freier Äiiuftter»
fjattb ang ©ifen formten ttttb bie itocß ßeute bie tebfjafte
Stuerfennuug ooit Seite ber Suuftfreitnbe ttttb .fhtttffßatib»
toerf'er erfahren. So(d)e oereingette Sunftroerfe in ©ifen
repröfeittiren aber eine getoattige Stimme öon Strbeit, Qeit
ttttb ©elbtoertf) ; ja bei unfern gegenwärtigen ßoßeit Slrbeitg»

tößnen mären fotdje Sirbetten einzeln gar nießt ttteßr git
cottDenablett Sßreifen ßerguftetleit. ©g ift baßer im Sntereffe
beg Äunftßanbroerfg fefjr ju begrüßen, baß fid) eilte mit
ntnfaffenbett üRittetn anggeftattete Sd)tofferei auf biefe Spe»
jiatität roarf, um bttrdj SDÎaffeuprobuftioit ber eittgelnen
SBergieruitggftücfe bett Sßreig berfelbett fo git ermäßigen,
baß fie nun jeber ßuitftfdjtoffer bittigft fertig begießen ttttb
felbft für geroößnticße Slrbeiteu Dermettbett fann. Um ttnfere
Sefer mit biefer Sadje bef'auitt git maeßen, bringen mir
ßetite einige Slbbitbungeit Don gepreßten eifernen ©itter»
fpißen, SStättern, Slrabegfen ttttb SRofetteit, getriebenen
SStitmeu, meteße oott ber Lintia SSrttito SRäbter, SS er»
tin 8.-0. SRannßnftraße 25, mnffeitßaft ßergeftettt ttttb in
Sintberten Don ©orten unb ©rößett auf Sager geßatten
roerbett. Sit erfter Sinie möcßten mir bie Slufmerffanifeit
auf bie gepreßten ©itterfpißen biefer girma teufen.
®iefetben fiub für eine Scßaftftärfe oott Ii, 13, iß ,(„5
19 111m in 50 Sorten eingerießtet, fo baß moßt Sebertttatttt
feine SSefriebigung bei ber Slugmaßt finben bürfte. ®ie
Statumenfpiße, mie fie ttnfere Stbbitbung geigt, ift int
Saßre 1408 guerft gur Slumeitbung gefommett ttttb jeßt
mirb fie in bett meiften Stäbten oott bett Slrd)iteften üor
jeber attbertt beöorgugt, ttttb bieg mit ©ruttb, beim ttäcßft
ißrem attfprecßeubett Sleußertt ift atteß ber Sßreig bei ber
SDÎaffenprobuftiou, bie pert; Wähler in biefem Slrtifet be»

treibt, ein außerorbeuttieß bittiger, mie fid) Seber überzeugen
wirb, ber feine reidjßattigen WuftcrOüdjer bureßgeßt.*) 3m
SBeitertt oerbienen bie SRofettett, SStätter, SStttmen unb Slra»
begfett atte SSeacßtuna. Sie fittb größteutßeitg naeß bett

fcßönfteu antifett SUfufteru gearbeitet, bod) Werben atteß neue
SMufter ßergeftettt, bie fämmtticß bureß bag beutfeße URufter»
fdjußgefeß oor SRacßbitbttiig gefcßiißt fittb. ®ie Sabrifation
ift eilte gang einfache, eg roerbett auf bett Sßarifer Sßreffett
bie ein^ettten ®ßeite auggeftaitzt ttttb bann unter einer
groeiten Sßreffe ittt fetter tgeptrefjt, eg muß jeboeß baztt bag
befte £otgfoßteitbtecß oerarbeitet roerbett, metdjeg oor betn

*) 9ttt 111 erfutig ber KebaftiOtt: @itt Keines veidp ifluftmteS
9)îufter6iid) uerfenbet ber oben genannte Saorttant gratis unb fraitfo ;

neue arofje 5D^ufterbu(^, lueicgeâ 300 Äbbllbungen Oftaturaröfte)
uon geftanäten Otofetten, SBIättern, 'drabeSten enthält, oerfenbet er
gegen Stnfenbung Don 1 SWart oO -PJ0- - ®a§jelbe eignet fieb aueb

"als SeifbnungStiorlagemert für gewerbltaje oortbitbungêftbulen.
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(ßeprefte eiferne Kofettc
oott Bruno BTäbter,

(EifeuornamentcnSabril in Berlin
(Berlin S.-® Hannyttftr25.

Slugpreffett unb ttad) bem SRacßpreffett gut gegtüßt unb
battu mit ^>er gaçottpreffe nodpnatg naeßgepreßt mirb.
Sjßettu bie SRofetteit ober SStätter ftp ttttb fertig ttaeß fÇaçon
gepreßt fiub, roerbett fetbige gepußt ttttb bann fomnteu fie

tit bie Sd)itrutafd)iue, too ber Sttttber entfernt mirb. SRo»

fetten unb SStätter taffett fid) nur bann bittig ßerftedeu,

roetttt fetbige ttad) einer Watrige zu SEaufenben gefertigt
roerbett, beim fouft fommt feßr oft bag SßJerfzeug ßößer zu
fteßett atg bie SRofetteu. ©benfo roerbett bei SStunten zu»
Oörberft bie einzelnen SEßeite oon oerfeßiebenen Slrbeitern

erzeugt, unb erft, ttaeßbem biefe fertig, zufammengefeßt, bie

Staubfäbeu attgefeßtoeißt. ®er Sîetd; ober bie Sttogpe roer»

bett roarm, refp. gtüßenb bttreßzogen, oerfd)toeißt, ttttb bie

fÇaçott mit bem Serbßatttmer ßineingepreßt. Sind) ber

Stiet roirb itt gteießer SBcife angefeßtoeißt.
Stöie mir feßott oben erwäßuteu, oerbinbet fid) ßier

fünftterifdje Slugfüßritttg, SReicßtßum ber ©rfittbttttg itt ber

^ornt mit bent Sßorzttge maffettßafter ©rzettgung, bem bit»

tigeren .perftettuuggpreife. Sffiäßrettb mau fouft für fünft»
tieße eifertte SStumeu pro Stücf 10 gr. Slrbeitgtoßn beut

Sdjtoffer zußtte, roirb ßier bag gange fertige Stücf mit
4 gr. oerfauft.

SßJir empfeßteit itufertt Slrd)iteften unb Sd)toffent ttod)=

tttafg, fid) an pattb ber StRäbter'fdjen StRufterbüd)er, bie ja
Sebermaitu gugängtid) fittb, in bag Stubiunt biefeg titnft»
pattbroerfgzroetgeg zu oertiefett.

Jlflteitttrtfs fttï Inliriktiait pnliïtff itgnt-
ftiiiibc nus fnrtlitnii-ffmcnt;

Bon D. S- Sonatfi in SJtufjrort a. 9t^ein.

®ag SRoßutateriat befteßt in feinen pauptbeftanb»
tßeiteu äug einem guten Sßorttaub»©ement uttb cement»äd)ten
^arbett. ®er Sentent roirb mit ber $arbe trotfen gemtfeßt
unb bei ntögticßft geringem Sffiafferzufaß z» einem zienttid)
fteifeu SSrei oerarbeitet, ^e uatßbcin man gmei», brei» ober
meßrfarbig marmorirte ©cgenftänbe erzeugen roitt, mifdjt
man ebettfo oiete itt ben üerftßiebenen färben gefärbte
fORörtelftumpen. SJÖitt tnatt beifpictgloeife einen fißroargen
SOÎartnor mit gelben uttb toeißen Slbern erzeugen, fo mtfd)t
ntatt ftd) eilten größeren feßroargett Stumpen für bie ©rttnb'

Illustrirte schweizerische Haudwerker-Zeitune

Seine Schnelligkeit ist derart berechnet, daß New-Uork
von Havre ans in 8 Tagen erreicht wird.

Außer diesem Schnelldampfer Hai die Compagnie
„Generale Transatlantique" noch drei weitere von gleicher
Große im Bau, nämlich: „La Bretagne", „La Bourgogne",
„La Gaseogne".

Wenn alsdann diese Schnelldampfer in Dienst gestellt
sind, können Passagiere und Post New-Iork von St.
Gallen ans in 9 bis 9 ^ Ta gen erreichen. Daß
aber auch iu Folge dessen die Trausportfrist für Güter
wesentlich verkürzt wird, ist selbstverständlich.

Zur Verzierung eiserner Thore und
Gitter,

insbesondere zur stylvvllen Ausschmückung von Hofportalen,
Kirchenchorgittern, Garten- und Kirchhofnmzänmnngeu,
Balkons, Dachkrvnen w. wandten schon die Schlossermeister
früherer Jahrhunderte Rosetten, Blätter, Arabesken, Blumen
und Flammeugitterspitzen an, die sie mit freier Künstler-
Hand ans Eisen formten und die noch heute die lebhafte
Anerkennung von Seite der Kunstfreunde und Knnsthand-
werker erfahren. Solche vereinzelte Kunstwerke in Eisen
repräsentiren aber eine gewaltige Summe von Arbeit, Zeit
und Geldwerth; ja bei unsern gegenwärtigen hohen Arbeits-
löhnen wären solche Arbeiten einzeln gar nicht mehr zu
eonvenablen Preisen herzustellen. Es ist daher im Interesse
des Kunsthaudwerks sehr zu begrüßen, daß sich eine mit
umfassenden Mitteln ausgestattete Schlosserei auf diese Spe-
zialität warf, um durch Massenproduktion der einzelneu
Verzierungsstücke den Preis derselben so zu ermäßigen,
daß sie nun jeder Kunstschlosser billigst fertig beziehen und
selbst für gewöhnliche Arbeiten verwenden kann. Um unsere
Leser mit dieser Sache bekannt zu machen, bringen wir
heute einige Abbildungen von gepreßten eisernen Gitter-
spitzen, Blättern, Arabesken und Rosetten, getriebenen
Blumen, welche von der Firma Bruno Mädler, Ber-
lin 8.-0. Nannynstraße 25, massenhaft hergestellt und iu
Hunderten von Sorten und Größen auf Lager gehalten
werden. In erster Linie möchten wir die Aufmerksamkeit
auf die gepreßten Gitterspitzen dieser Firma lenken.

Dieselben sind für eine Schaftstärke von 11, 18, 1k und
19 mm in 59 Sorten eingerichtet, so daß wohl Jedermann
seine Befriedigung bei der Auswahl finden dürfte. Die
Fla mm en spitze, wie sie unsere Abbildung zeigt, ist im
Jahre 1408 zuerst zur Anwendung gekommen und jetzt
wird sie in den meisten Städten von den Architekten vor
jeder andern bevorzugt, und dies mit Grund, denn nächst

ihrem ansprechenden Aeußern ist auch der Preis bei der
Massenproduktion, die Herr Mädler in diesem Artikel be-

treibt, ein außerordentlich billiger, wie sich Jeder überzeugen
wird, der seine reichhaltigen Musterbücher durchgeht.*) Im
Weckern verdienen die Rosetten, Blätter, Blumen und Ara-
beskeu alle Beachtung. Sie sind größtentheils nach den

schönsten antiken Mustern gearbeitet, doch werden auch neue
Muster hergestellt, die sämmtlich durch das deutsche Muster-
schutzgesetz vor Nachbildung geschützt sind. Die Fabrikation
ist eine ganz einfache, es werden auf den Pariser Pressen
die einzelnen Theile ausgestanzt und dann unter einer
zweiten Presse im Feuer gepreßt, es muß jedoch dazu das
beste Hvlzkohlenblech verarbeitet werden, welches vor dem

*) Anmerkung der Redaktion: Ein kleines reich illustrirtes
Musterbuch versendet der oben genannte Fabrikant gratis und franko i
das neue große Musterbuch, welches ö00 Abbildungen (Naturgröße)
von gestanzten Rosetten, Blättern. Arabesken -c. enthält, versendet er
gegen Einsendung von 1 Mark e>0 Pfg. - Dasselbe eignet sich auch

'als Zeichnungsvorlagewerk für gewerbliche Fortbildungsschulen.
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Gepreßte eiserne Rosette
von Bruno ZNädler,

Liseiiornamenten.Fabrik in Berlin
(Berlin Z.-G Naiinynstr25.

Auspressen und nach dem Nachprüfen gut geglüht und
dann mit der Fapoupresse nochmals uachgepreßt wird.
Wenn die Rosetten oder Blätter fix und fertig nach Fa^on
gepreßt sind, werden selbige geputzt und dann kommen sie

m die Schnrmaschiue, wo der Sunder entfernt wird. Ro-
fetten und Blätter lassen sich nur dann billig Herstelleu,

wenn selbige nach einer Matrize zu Tausenden gefertigt
werden, denn sonst kommt sehr oft das Werkzeug höher zu
stehen als die Rosetten. Ebenso werden bei Blumen zu-
vörderst die einzelnen Theile von verschiedenen Arbeitern
erzeugt, und erst, nachdem diese fertig, zusammengesetzt, die

Staubfäden angeschweißt. Der Kelch oder die Knospe wer-
den warm, resp, glühend durchzogen, verschweißt, und die

Fa^ou niit dem Kerbhammer hineingepreßt. Auch der

Stiel wird in gleicher Weise augeschweißt.

Wie wir schon oben erwähnten, verbindet sich hier
künstlerische Ausführung, Reichthum der Erfindung in der

Form mit dem Vorzuge massenhafter Erzeugung, dem bil-
tigeren Herstellungspreise. Während man sonst für künst-
liche eiserne Blumen pro Stück 10 Fr. Arbeitslohn dem

Schlosser zahlte, wird hier das ganze fertige Stück mit
4 Fr. verkauft.

Wir empfehlen unsern Architekten und Schlossern noch-
mals, sich an Hand der Mädler'schen Musterbücher, die ja
Jedermann zugänglich sind, iu das Studium dieses Kunst-
Handwerkszweiges Zu vertiefen.

Meiitirtes Utchyren zur Fàiklltioii pàter Gegen-

stände nus Dortlllnd-Eeinent;

von O. F. Jonath in Ruhrort a. Rhein.

Das Rohmaterial besteht iu seinen Hauptbestand-
theilen ans einem guten Portland-Cement und eemcnt-üchten
Farben. Der Cement wird mit der Farbe trocken gemischt
und bei möglichst geringem Wasscrzusatz zu einem ziemlich
steifen Brei verarbeitet. Je nachdem man zwei-, drei- oder
mehrfarbig marmorirte Gegenstände erzeugen will, mischt
mau ebenso viele in den verschiedenen Farben gefärbte
Mörtelklumpen. Will man beispielsweise einen schwarzen
Marmor mit gelben und weißen Adern erzeugen, so mischt
man sich einen größeren schwarzen Klumpen für die Grund-
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